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FACHRUNDSCHREIBEN
Nr.: 19/2009

vom:
12.10.2009

Häusliches Arbeitszimmer

Werbungskosten-Abzug ab VZ 2007 – Aussetzung der Vollziehung

Sehr geehrte Damen und Herren,
mit dem Steueränderungsgesetz 2007 (BStBl. I 2006, 432) wurde der Abzug der Aufwendungen für ein häusliches Arbeitszimmer als Werbungskosten ab VZ 2007 erheblich eingeschränkt. Betroffen davon sind vor allem Lehrer, Handels- und Versicherungsvertreter (siehe auch Fachrundschreiben Nr. 01/2008).

Nach § 4 Abs. 5 Satz 1 Nr. 6 b EStG sind die Kosten für ein häusliches Arbeitszimmer nur noch abziehbar, wenn das Arbeitszimmer den Mittelpunkt der gesamten betrieblichen und beruflichen Tätigkeit bildet. In diesem Fall sind die gesamten Kosten – ohne Höchstbetrag – abziehbar. Zur Frage der Verfassungsmäßigkeit der Neuregelung ab 2007 liegen mittlerweile bereits einige Finanzgerichts-Entscheidungen vor:

· BFH, Beschluss vom 25.08.2009, VI B 69/09:


Verfahren zur Aussetzung der Vollziehung.

Der BFH hält es für ernstlich zweifelhaft, ob der Wegfall des Werbungskosten-Abzugs in den Fällen, in denen dem Steuerpflichtigen kein anderer Arbeitsplatz zur Verfügung steht, verfassungsgemäß ist. Eine Aussage in der Sache selbst enthält der Beschluss allerdings nicht.

· Finanzgericht Münster, Beschluss vom 08.05.2009, 1 K 2872/08 E:


Das FG legte dem BVerfG die Rechtsfrage zur Prüfung der Verfassungsmäßigkeit der Neuregelung vor (Az. des BVerfG: 2 BvL13/09). Wie das BVerfG entscheiden wird, ist völlig offen.
· Finanzgericht  Rheinland-Pfalz, Urteil vom 17.02.2009, 3 K 1132/07:

Das FG hält die Neuregelung für verfassungsgemäß. Das nun beim BFH anhängige Revisionsverfahren hat das Az. VI R 13/09.
Vorläufige Steuerfestsetzung:

Aufgrund des BMF-Schreibens vom 01.04.2009 (BStBl. I 2009, 510) erlassen die Finanzämter die betreffenden ESt-Bescheide vorläufig nach § 165 Abs. 1 Satz 2 Nr. 3 und 4 AO. Seitdem erübrigt es sich, Einspruch einzulegen bzw. Einsprüche sind unzulässig.

Aussetzung der Vollziehung des ESt-Bescheids:

Die Aussetzung der Vollziehung setzt allerdings den Einspruch voraus. Sofern Mitglieder die Aussetzung der Vollziehung wegen des Abzugs der Arbeitszimmerkosten wünschen, muss folglich gegen den ESt-Bescheid Einspruch eingelegt werden. 

Nach dem BMF-Schreiben vom 06.10.2009, IV A 3 – S 0623/09/10001 (siehe Internetseite: www.bundesfinanzministerium.de) ist Anträgen auf Aussetzung der Vollziehung stattzugeben, wenn
a.
die betriebliche oder berufliche Nutzung des Arbeitszimmers mehr als 50 % der gesamten betrieblichen und beruflichen Tätigkeit ausmacht oder
b.
für die betriebliche oder berufliche Tätigkeit kein anderer Arbeitsplatz zur Verfügung steht.

Die Aufwendungen sind jedoch höchstens bis zu einem Betrag von 1.250 EUR zu berücksichtigen. Die Aussetzung der Vollziehung des ESt-Bescheids kann auch zur vorläufigen Erstattung von anzurechnenden Steuerabzugsbeträgen und geleisteten Vorauszahlungen führen. Wir empfehlen in diesen Fällen jedoch, die betreffenden Mitglieder darauf hinzuweisen, dass für den Fall der Rückzahlung bzw. Nachzahlung des von der Vollziehung ausgesetzten Steuerbetrags Aussetzungszinsen in Höhe von monatlich 0,5 %, das heißt jährlich 6 %, anfallen.

Einen Mustertext für den Einspruch und für den AdV-Antrag haben wir Ihnen als Anlage beigefügt. Die Steuerbeträge, für die die AdV beantragt wird, müssen im Vordruck eingetragen werden.

Praxishinweis:

Auch im LSt-Ermäßigungsverfahren ist die Eintragung eines Freibetrags für das häusliche Arbeitszimmer mit einem Betrag von bis zu 1.250 EUR im Wege der AdV ebenfalls möglich.

Mit freundlichen Grüßen
Bundesverband der
Lohnsteuerhilfeverein e. V.
Erich Nöll
Geschäftsführer
Bundesverband der Lohnsteuerhilfevereine e.V.









